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*Ersparnis gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung für einen vergleichbar ausgestatteten nicht zugelassenen Neuwagen gültig bis 31. 12. 2013. Abb. zeigen evtl. höherwertige Ausstattung.

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 4,3 bis 7,5  l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert von 87 bis 173 g/km. Nach vorgeschriebenem Messverfahren in der gegenwärtig gültigen Fassung.
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Trotz rechtlicher Bedenken hat
die Welt-Anti-Doping-Agentur
(Wada) ein Zeichen gesetzt und
die künftige Sperre für Doping-
sünder auf vier Jahre erhöht.

Johannesburg. Die Strafverschär-
fung ist die bedeutendste Änderung
im neuen Wada-Code, die gestern
auf dem Kongress der Organisation
in Johannesburg beschlossen
wurde und am 1. Januar 2015 in
Kraft tritt. Derzeit beträgt die Regel-
sperre noch zwei Jahre. „Es ist hart,
aber es ist fair. Auf Fragen der Men-
schenrechte und der Verhältnismä-
ßigkeit wurde Rücksicht genom-
men“, sagte der scheidende Wada-
Präsident John Fahey (Australien).

In Deutschland allerdings ist die
Verdopplung der bisherigen Sankti-
onsdauer umstritten. Sowohl Sport-
rechtler als auch die Nationale Anti-
Doping-Agentur (Nada) und das
Bundesinnenministerium (BMI) se-
hen den Beschluss kritisch. „Wir ver-
stehen und unterstützen das Bestre-
ben der Wada, schwerere Strafen
auszusprechen“, hatte Gerhard
Böhm, Leiter der Sportabteilung
des BMI, in Johannesburg erklärt:
„Wir befürchten aber, dass Gerichte
die Strafe als unverhältnismäßig an-

sehen.“ BMI-Staatssekretär Chris-
toph Bergner begrüßte zwar die
neue Sperre als Signal der Abschre-
ckung, zeigte sich aber auch ge-
spannt, wie diese Sanktion recht-
staatlich verhältnismäßig umge-
setzt werden könne.

Durch die neue Regelung soll
auch verhindert werden, dass Do-
ping-Sünder an den darauffolgen-

den Olympischen Spielen teilneh-
men können. Dies ist seit langem
ein Anliegen des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC).

Der Schotte Craig Reedie wurde
als Nachfolger Fayheys gewählt.
Der Vizepräsident des IOC und ehe-
maliger Badminton-Spieler tritt am
1. Januar 2014 sein neues Amt an.
Der 72-Jährige ist der dritte Wada-
Präsident – und erste Europäer.  sid

Der Schotte
Graig Reedie
ist neuer
Präsident der
Wada.
Foto: dpa

Indonesier an Inters Spitze

Fußball Der indonesische Medienmo-
gul Erick Thohir (43) ist neuer Präsi-
dent beim italienischen Spitzenklub
Inter Mailand. Nach 18 Jahren löste
Thohir, der das mehrheitliche Aktien-
paket des Klubs erworben hat, Mas-
simo Moratti (68) an der Spitze des
Champions-League-Siegers von 2010
ab. Moratti bleibt als Ehrenpräsident
im Verein, wird jedoch keinen Sitz im
Board des Klubs haben.

Ovtcharov müht sich

Tischtennis Europameister Dimitrij
Ovtcharov (Hameln) ist bei den Ger-
man Open in Berlin bei seinem ersten
Einzel-Auftritt als neue Nummer eins
in Deutschland nach großem Kampf
in die zweite Hauptrunde eingezo-
gen. Der 25-Jährige besiegte den acht
Jahre jüngeren Chinesen Liang Jing-
kun mit 4:2.

Trainer machen mobil

Sportpolitik Deutschlands Bundes-
trainer machen mobil und warnen
langfristig vor einem Einbruch an der
Leistungsspitze. Sie fühlen sich gesell-
schaftlich nicht genügend anerkannt,
unterbezahlt und in Führungsgre-
mien des deutschen Sports nicht ver-
treten. Die in Berlin vorgestellte Kam-
pagne „Mehr Sport für Deutschland –
mehr Trainer für Deutschland“ soll die
Probleme ins Bewusstsein rücken.

Dressurreiterin Isabell Werth
kämpft am Rande des Stuttgar-
ter Reitturniers weiter gegen
ihre Sperre wegen verbotener
Medikation. Das bedroht we-
gen zeitlicher Probleme sogar
einen WM-Start.

Stuttgart. Schwache Nerven sind
nicht Isabell Werths Problem. Die er-
folgreichste Dressurreiterin der
Welt kämpft vehement gegen ein Ur-
teil wegen verbotener Medikation
und reitet scheinbar unbeeindruckt
davon weiter. Gar nicht nervös?
„Nee“, sagte die 44-Jährige am Frei-
tag in Stuttgart und schob keck grin-
send hinterher: „Wieso?“ Die Dres-
surreiterin wehrt sich gegen ihre
sechsmonatige Sperre wegen verbo-
tener Medikation.

Diese juristische Auseinanderset-
zung bedroht sogar ihren WM-
Start, doch Werth nimmt das in
Kauf. „Wenn das so kommt, dann
ist es so“, sagte sie und wurde wie-
der deutlich ernster. Der Kampf ge-
gen das „unfaire Urteil“ der Diszipli-
narkommission des Reitverbandes
FN sei ihr wichtiger. „Ich fühle mich
unangemessen bestraft und krimi-
nalisiert“, sagte Werth. Dieses Ur-
teil ist wegen der Berufung noch
nicht rechtskräftig.

Das Verfahren wird nun so lange
dauern, dass Werth bei einer Bestäti-
gung des Urteils nicht bei der WM
Ende August 2014 in Frankreich rei-
ten kann. Die nächste Instanz wird
nach Angaben der FN frühestens im

Januar entscheiden, so dass Werth
bei einer sechsmonatigen Auszeit
nicht die WM-Qualifikationen rei-
ten könnte. Die fünfmalige Dressur-
Olympiasiegerin war wegen einer
verbotenen Medikation von El
Santo gesperrt worden. Bei ihrem
Pferd war die verbotene Substanz Ci-
metidin festgestellt worden. Das
Richtergremium bestrafte das, ob-
wohl es sich nicht um einen Doping-
fall handelt und Cimetidin – anders
als in Deutschland – international
nicht verboten ist.

Der juristische Streit belastet
Werth, er schmälert aber nicht ihre
sportliche Leistung. Mit El Santo
ritt sie gestern im Grand Prix na-
hezu fehlerfrei zu 75,298 Prozent-
punkten und kam auf Platz zwei.
Nicht zu schlagen war wieder Helen
Langehanenberg. Die amtierende
Weltcup-Siegerin entschied die
erste wichtige Dressurprüfung des
Stuttgarter Turniers im Sattel von
Damon Hill mit großer Souveräni-
tät für sich. dpa

Härtere Strafe
Vier Jahre Sperre für Dopingsünder ab 2015

Ungeachtet ihrer – noch nicht rechtskräftigen – Sechs-Monate-Sperre startete Isa-
bell Werth gestern bei den German Masters mit El Santo.  Foto: Imago

Live im TV Die German Masters steuern
auf ihren Höhepunkt zu. Heute um 10 Uhr
feiern die Voltigierer Weltcup-Premiere in
Stuttgart. Ab 13.45 Uhr folgen Vierspän-
ner- und Dressur-Weltcup. Das finale Sprin-
gen, der Große Preis von Stuttgart, be-
ginnt morgen um 15 Uhr. Der SWR zeigt
am Samstag um 17.15 Uhr eine Zusam-
menfassung und überträgt das Weltcup-
Springen am Sonntag ab 15.30 Uhr live.

FUSSBALL

� WM-QUALIFIKATION, Europa, 2. Runde
Playoff-Hinspiele
Island – Kroatien  0:0
Portugal – Schweden  1:0 (0:0)
Ukraine – Frankreich  2:0 (0:0)
Griechenland – Rumänien  3:1 (2:1)
� LÄNDERSPIELE
Italien – Deutschland 1:1 (1:1)
Südkorea – Schweiz  2:1 (0:1)
� TESTSPIELE
VfB Stuttgart – 1860 München  0:0
1899 Hoffenheim – FSV Frankfurt  1:1 (1:0)
FC Bayern II – VfR Aalen  0:2 (0:2)
SpVgg Unterhaching – FC Augsburg  1:0 (1:0)
Karlsruher SC – FC Zürich  1:0 (1:0)
Greuther Fürth – FSV Mainz 05  0:3 (0:3)

� LANDESLIGA, Staffel 1, 14. Spieltag
TSV Eltingen – SKV Rutesheim 3:2
� LANDESLIGA, Staffel 2, 14. Spieltag
TSV Weilheim – 1. FC Heiningen 3:0

� U 21, EM-QUALIFIKATION, 5. Spieltag
Gr. 6: Montenegro – Deutschland  1:1 (0:0)
Tore: 1:0 Mugosa (50./Foulelfmeter), 1:1 Philipp
Hofmann (87.). – Rote Karte: Boljevic (M./84.) we-
gen groben Foulspiels (84.). – Zuschauer: 800.
Irland – Färöer Inseln  5:2 (5:2)
Tabelle: 1. Deutschland 5 Sp./13 Pkt., 2. Montene-
gro 4/7, 3. Irland 5/7, 4. Rumän. 4/5, 5. Färöer 6/1.

TENNIS

� DAVIS CUP, Weltgruppe, Finale in Belgrad
Serbien – Tschechien 1:1: Djokovic – Stepanek
7:5, 6:1, 6:4, Lajovic – Berdych 3:6, 4:6, 3:6.

TISCHTENNIS

� GERMAN OPEN in Berlin
MÄNNER, 1. Runde: Ovtcharov (Orenburg) – Li-
ang Jingkun (China) 4:2, Boll (Düsseldorf) – Gerell
(Schweden) 4:2, Steger (Saarbrücken) – Zhikang
(Singapur) 4:1, Matsudaira (Japan) – Franziska
(Fulda) 4:1, Kim Junghoon (Südkorea) – Baum (Düs-
seldorf) 4:1, Masato (Japan) – Walther (Düssel-
dorf) 4:3. – 2. Runde: Boll – Lee Jungwoo (Südko-
rea) 4:0, Steger – Takakiwa (Japan) 4:0, Ovtcharov
– Jung Youngsik (Südkorea) 4:3.
FRAUEN, 1. Runde: Han Ying (Tarnobrzeg) – Sato
(Japan) 4:0, Ivancan (Berlin) – Zhou Jian (Singapur)
4:1, Wu (Metz) – Zhang Qiang (China) 4:3, Mittel-
ham (Bad Driburg) – Pota (Ungarn) 4:2, Dodean-
Monteiro (Rumänien) – Barthel (Zagreb) 4:0, Fuku-
hara (Japan) – Winter (Kolbermoor) 4:0, Hu Limei
(China) – Shan Xiaona (Berlin) 4:1, Liu Gaoyang
(China) – Solja (Linz) 4:2, Silbereisen (Berlin) – Abe
(Japan) 4:3. – 2. Runde: Han Ying – Ivancan 4:2,
Wu – Yang Haeun (Südkorea) 4:2, Mittelham – Sa-
mara (Rumänien) 4:2.

HANDBALL

� 2. BUNDESLIGA, 12. Spieltag
Rostock – Bittenfeld 30:30 (16:16)
� 3. LIGA Süd, 11. Spieltag
Hochdorf – Großsachsen 26:24
� EHF-POKAL, Frauen, 3. Runde, Hinspiel
Zito Prilep/Mazedon. – FA Göppingen  8:38 (5:19)

BASKETBALL

� EUROLEAGUE, 5. Spieltag
Gr. C: Galatasaray – FC Bayern  84:74 (47:30)

REITEN

� WELTCUP in Stuttgart, S-Springen: 1. Ab-
delkebir Ouaddar (Marokko) Quickly 61,66 Sek.,
2. Marco Kutscher (Riesenbeck) Cornet's Cristallo
64,18, 3. Kevin Staut (Frankreich) Quismy 64,71.
Dressur, Grand Prix: 1. Helen Langehanenberg
(Billerbeck) Damon Hill 83,383 Prozentpkt., 2. Isa-
bell Werth (Rheinberg) El Santo 75,298, 3. Tinne
Vilhelmson-Silfven (Schwed.) Don Auriello 75,213.

EISHOCKEY

� DEL, 18. Spieltag
Eisb. Berlin – Mannheim 4:2 (1:0, 1:2, 2:0)
Ingolstadt – Straubing 1:0 (0:0, 1:0, 0:0)
Hamburg – Düsseldorf 3:0 (1:0, 1:0, 1:0)
Köln – Krefeld 6:1 (2:0, 1:0, 3:1)
EHC München – Wolfsburg 2:1 (0:0, 1:1, 1:0)
Nürnberg – Augsburg 3:0 (1:0, 1:0, 1:0)
Iserlohn – Schwenningen 3:5 (1:2, 1:1, 1:2)

Austin. Formel-1-Weltmeister Se-
bastian Vettel hat auf der Jagd nach
weiteren Rekorden das freie zweite
Training vor dem Großen Preis der
USA dominiert und seine Ambitio-
nen auf den achten Sieg in Serie un-
termauert. Der Red-Bull-Pilot legte
gestern auf dem 5,513 km langen
Circuit of the Americas in Austin/Te-
xas die Bestzeit hin (1:37,305 Minu-
ten). Vettels Teamkollege Mark Web-
ber landete mit 0,115 Sekunden
Rückstand vor Mercedes-Pilot Nico
Rosberg (Wiesbaden/+0,480) auf
dem zweiten Platz. Der WM-Zweite
Fernando Alonso aus Spanien fuhr
vor dem Rennen morgen (20 Uhr/
live bei RTL und Sky) im Ferrari auf
Rang zehn und konnte kaum über-
zeugen. Nico Hülkenberg (Sauber/
Emmerich) wurde Siebter, Adrian
Sutil (Force India/Gräfelfing) lan-
dete auf Platz elf.

Ex-Weltmeister Jenson Button
muss morgen drei Plätze weiter hin-
ten starten. Der McLaren-Pilot
hatte im ersten freien Training un-
ter Roter Flagge überholt und damit
gegen die Regularien verstoßen. Die
Rennkommissare in Austin/Texas
bestraften den 33-Jährigen für sein
Vergehen beim vorletzten Rennen
der Saison. Das Qualifying findet
heute statt.  sid

Balingen/Göppingen. Wer hätte
das gedacht: Das diesjährige Bun-
desliga-Derby zwischen den Hand-
ballern des HBW Balingen/Weilstet-
ten und von Frisch Auf Göppingen
mutiert heute um 19 Uhr zum Kel-
lerduell. Beide Vereine möchten mit
einem doppelten Punktgewinn Ab-
stand zur Abstiegszone gewinnen.
Bei Balingen ist das nicht groß ver-
wunderlich, doch auch der Göppin-
ger Blick richtet sich in dieser Spiel-
zeit verstärkt nach unten.

Der HBW will vor heimischer Ku-
lisse den Rückenwind aus dem Mel-
sungen-Spiel nutzen, bei dem das
Team von Coach Rolf Brack dem Fa-
voriten mit 28:28 unerwartet einen
Punkt abtrotzte. Gehemmt wird das
Unterfangen, wie vergangene Sai-
son zu Hause doppelt zu punkten,
vom verletzungsbedingten Ausfall
Kai Häfners im rechten Rückraum.
Bei Frisch Auf konnte Spielmacher
Michael Kraus (Grippe) nicht jedes
Training mitmachen. Aufgrund ih-
rer ansteigenden Form mit dem
35:23-Kantersieg vergangene Wo-
che gegen Eisenach sind die Göp-
pinger im Handball-Südgipfel den-
noch leicht favorisiert. Die Live-Be-
richterstattung der regionalen Fern-
sehsender filstalwelle und spontv
beginnt um 18.45 Uhr.  mha

Chennai. Herausforderer Magnus
Carlsen hat bei der Schach-Welt-
meisterschaft im indischen Chen-
nai den ersten Sieg gegen Titelvertei-
diger Viswanathan Anand gefeiert.
Nach vier vorangegangenen Remis
gewann der 22 Jahre alte Norweger
die fünfte Partie nach dem 58. Zug
und ging mit 3:2 in Führung.

„Ich hatte einen leichten Vorteil
nach der Eröffnung. Aber lange Zeit
dachte ich nicht, dass ich gewinnen
kann. Es war eine gute Kampfpartie.
Ich bin über den Ausgang natürlich
sehr glücklich“, sagte der „Mozart
des Schachsports“. Die sechste Par-
tie findet heute um 10.30 Uhr (MEZ)
statt.

Magnus Carlsen erspielte sich
aus der Eröffnung heraus einen klei-
nen Vorteil, den er in einem Turm-
endspiel zum ersten vollen Punkt
bei der WM verwertete. Anand half
allerdings durch einen Fehler gehö-
rig nach und war nach dem Finale
etwas perplex: „Ich habe das Turm-
endspiel am Ende falsch einge-
schätzt. Ich hätte nicht gedacht,
dass es so einfach gewonnen ist für
Weiß.“

Bis kurz vor der ersten Zeitkon-
trolle sah alles nach dem fünften Re-
mis in Folge aus, doch dann beging
der 43 Jahre alte Weltmeister Anand
einen Fehler. Er griff mit seinem
Turm den falschen Bauern an und
landete plötzlich in einem Turmend-
spiel mit zwei Minusbauern. Carl-
sen lief mit seinen Freibauern auf
der a- und h-Linie zur gegnerischen
Grundreihe, um sich in eine Dame
umzuwandeln. Anand sah schnell
ein, dass er sie nicht aufhalten kann
und gab nach dem 58. Zug auf.  sid

EUROSPORT

� Ski Alpin, Weltcup in Levi/Finnland
Slalom, Frauen, Männer  Sa./So., ab 9.45
� Handball, Champions League, 5. Spieltag
Gr. D: HSV Hamburg – Flensburg/H. Sa., ab 14.30
Gr. B: Dunkerque HB – THW Kiel So., ab 18.45

SPORT 1

� Basketball, Bundesliga, 9. Spieltag
Alba Berlin – Ratiopharm Ulm Sa., ab 19.00
� Darts, Grand Slam of Darts, Viertelfinale,
Halbfinale, Finale Sa., ab 21/So., 14.15, 20

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm).

AUF EINEN BLICK

Weltmeister
Vettel dominiert
das Training

Frisch Auf kommt
zum Südgipfel
nach Balingen
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Völlig unbeeindruckt
Dressurreiterin Isabell Werth wird im Stuttgarter Grand Prix Zweite

Schach-WM:
Führung für den
Herausforderer

Großer Preis morgen
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